
Eier. Ubennimnt-
Preis für Halle und unſere

nnuittelbaren Adnehmer:
20 Gilbergroſchea.

Halliſche
für Stadt

Der Courier. Durch die K. Poft Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in PRordbhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 S Sgr. Ja
en andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
und Land.
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In der Expedition des Couriers. (Redaktem C. S. Schwetſchke.

Halle, Donnerstag den 10. Mai
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Der General Major und Komman

deur der 15ten Diviſion, von Colomb, iſt von Neiße hier an
ekommen.

Berlin, d. 8. Maſ. Se. Excellenz der General Lieu
tenant und ad inier. kommandirende General des 2ten Armee-
Korps, von Block, iſt von Stettin und der General Major
und Kommandeur der 10. Jnfanterie-Brigade, von Deden-
roth, von Poſen hier angekommen.

Im Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der
Kandidat des Predigtamts, Bartholomäus Flacke, zu der.
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Randau Diöces Gommern,
und zu der erledigten evangeliſchen dritten Predigerſtelle an der
St. Marien Kirche zu Sal,wedel der Kandidat des Predigtamts,
Karl Adolph Reimmann, beruf.n und landesherrlich be

igt worden.nis ihn, d. 6. Mai. Die heutige Preußiſche Staakszeitung
enthält folgende wichtige Mittheilung In den öffentlichen Blaät
tern iſt der Jnhalt der bei dem Pfarrer Binterim zu Bilk, bei
Gelegenheit einer anderweitig gegen denſelben verbängten gericht-
lichen Hausſuchung vorgefundenen Briefe des Kaplans Michelis,
Geheim- Sekretairs des Herrn Erzbiſchofs von Köln, Gegenſtand
der verſchiedenartigſten Behauptungen geworden. Da ſich die
Redaktion im Stande ſieht, den vollſtändigen Text dieſer von
dem Verfaſſer bereits anerkannten Briefe mitzutbeilen, ſo glaubt
ſie, den Wünſchen ihrer Leſer durch nachſtehenden wortgetreuen
Abdruck derſelben entgegenzukommen:

Hochwürdiger
Hochzuverehrender Herr!

Die Angelegenheit v. H. Pater Schulten habe ich beſorgt.
Die Antwort auf Jhren ſo angenehmen Brief nachſtens: Jetzt 2
Bitten.
kane unſerer Diözeſe zu geben. c. Wie geſinnt gegen Rom
B. gegen Cälibat und omnem habitum elericalein. Jn Wiſ-
ſenſch. und Fähigk. 2) Es kommt fürs Erſte Alles darauf
an, nach Cöln einige tüchtige Männer zu ziehen. Herr Laurent
wird hoffentl. kommen, nur ſchade, daß in Cöln für ihn noch
keine Pfarrei vakant iſt. Wüßten Sie einige junge in den s Be
ziehungen gute Leute zu nennen, namentlich aus Belgien. Es

1) Wüßten Sie mir eine kurze Charakteriſtik der De

l

wäre (sed tantum inter nos) uns eine große Freude, einige Je
ſuiten hereinzuſchmuggeln. Wüßten Sie Einige, die deutſch ge
läufig ſprechen. Aus der Schweiz oder aus Rom wurde zu auf
fallend ſein. Sprechen Sie doch darüber ins Geheim mit P.
Schulten. Sind einige ausfindig gemacht, ſo mußt man überle-
gen, wie das Weitere anzufangen iſt. Wenn Sie Herrn Lau
rent in der Diözeſe Lüttich kennen, ſo bitte ich, ſchreiben Sie ein
Wort an ihn, er möge das gemachte kleine Anerbieten es
iſt gegenwärtig nur eine Kaplanie in St. Columba) offen
annehmen. Die weitere Beförderung wird ſchon kommen.
Doch halten Sie dieſen obskuren Brief ja geheim. Mich
Jhrem Gebete empfehlend verbleibe ich

Cöln, den 7. April 1837.
Jn Eile o. a. m. D. g. Jhr ergebenſter Freund

Eduard M.
Adreſſe: Sr. Hochwürden dem Herrn Pfarrer Binterim

Dr. der Theologie, Ritter des Papſtlichen Ordens vom
goldenen Sporen

Wohlgeboren
Bilk bei Düſſeldorff.

franco!

Hochwürdiger Herr
Hochzuverehrender Freund!

Ihr ſehr geehrteſtes Schreiben vom 25. v. M. hat mir große
Freude gemacht. Die Zeit iſt reif, man muß mit Gewalt Ales
ergreifen. Hören Sie, wie weit die Sache gediehen iſt. Der
H. E. giebt zu Allem ſeinen Segen thut aber einſtweilen bei Al
lem noch die Augen zu, ſo datz die Unternehmung nur eine Pri
vatunternehmung iſt. Jch will kurz nach einander 4 J. in
Cöln, und dann einen bei Bonn unterbringen. Sie werden hier
ſchon einen Wirkungskreis erhalten. Jch ziehe einige talentvolle
Knaben ganz zu dieſem Zwecke heran und zu Bonn ſind mehrere
der talentvollſten Theologen, die in den Orden treten wollen
mit dieſen errichte ich einen Glaubensbund, und bringe ſie dann
mit d. hieſigen J. in Verbindung. Von Rom werden 2 J. er
wartet. Die beiden Preußen zu Nivelle ſind mir wohl bekannt
ſie wobnten zu Münſter in unſerm Hauſe. Jch wünſche, daß
ſür's Erſte der Jungere, Joſeph van Hamm ſo chnell als

Jeſuiten,
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Alles verloren. Jn all der Drangſal, die wir leiden, habe ich dochmöglich hierhin befördert wird. Man mag ihn nur an mich ad
dreſſiren ich will das Weitere beſorgen. Er kann zur Sicherheit
ein arztliches Atteſt mitbringen, welches ihm vorſchreibt, am Rhein
zu wohnen.

Zu Burtſcheidt und Aachen tritt die Miſſionsgeſellſchaft ſchon
ins Lebens hier hält es ſchwerer doch es kommt ſchon.

Nun noch Eins: Der H. Erzb. wünſcht ſehr, daß alle
Wallfahrten wieder ins Leben treten auf eine Anfrage wegen ei-
ner feierlichen Wallfahrt, welche mehrere Tage dauern ſollte, er
wiederte der H. Erzb. er gebe dazu die kirchliche Erlaubniß, nur
müſſe man ſehen, daß die weltliche Behörde nichts dagegen habe.
Jch bitte, arbeiten Sie und regen an, damit alles Abgeſchaffte
wieder ins Leben tritt. Den Herren zu Bonn iſt v. Miniſte
rium verboten 1) den Namen des Hermes zu nennen. 2) irgend
eine ſeiner Schriften, namentiich die philoſ. und poſit. Einl. zu
gebrauchen. 3) eine ſeiner Doktrinen vorzutragen. 4) dem
Hilgers iſt das Colleg. über OHogm. verboten. Wer nicht unter-
ſchrieb wor ſuspendirt. Alle haben unterſchrieben! Dem Reber
und Lenzen hat der H. Erzb. alle Collegien unterſagt.

Was den einliegenden Brief betrifft, ſo hätte ich gern eine
vollſtändige Angabe der ganzen Sachenlage in Bonn beigefuügt,
wenn die Zeit es nur irgend erlaubt hätte und wenn ich nicht
v. Benkert denſelben Auftrag hätte. Auf das in dieſer Zeit-
ſchrift zu Erſcheinende bitte ich den Herren hinzuweiſen.

Mit aller Verehrung
C. den 2. Mai 1837. Jhr ergebenſter

o. a. m. D. g. EM.Der Sicherheit wegen nicht frei.
Thun Sie es ebenſo.

Adreſſe:
Sr. Hochwürden

dem Herrn Dr. Binterim
Paſtor zu Bilk, Ritter des Päbſtl. Ordens v. goldenen Sporen

Woblgeboren
Bilk bei Düſſeldorf.

Hochwürdiger!
Hochzuverehrender Herr!

Die gute Wendung der Walffahrtsangelegenheit macht mir
erſtaunliche Freude wie gerne ging ich ſelbſt einmal mit nach Keo
lar, wenn nur meine Geſchäfte es erlauben. Zu Bonn und Cöln
will ich ſchon daſſelbe zu Stande bringen. Sorgen Sie wo moög-
lich für Aachen man geht ſchon damit um, aber ich fuürchte, daß
man die Sache mit der Regierung unrecht angreift, und dann iſt

dem Herausgeber des zu Würzburg erſcheinenden Religions und
Kirchen Freundes für Katholiken.

auch manche Freude. Es giebt doch noch viele Prieſter die ihrer
bedrängten Mutter nicht vergeſſen, und die lieber Schmach und
Drangſal mit ihr theilen, als daß ſie von ihren Bedraängern Ehre an
nehmen. Der H. Peters wird einer Jnquiſition unterworfen auch
der brave Oberpfarrer v. Bonn iſt verklagt. Jemehr, deſto beſ
ſer. Die Theſes ſind auch zu München ſehr gut aufgenommen,
der Biſchof v. Eichſtedt, Graf Reiſach hat ſie ſehr gelobt.
Die Landtagsgeſchichte iſt vortrefflich, und kommt gerade zu rech
ter Zeit. Jch bitte Sie, den Herrn von Gudenau zu erſu
chen, den Artikel aus Cöln, in der Allgemeinen Zeitung Beila-
ge No. 164. womit Sie ſicher auch zufrieden ſein werden, ſo
gleich unverändert in der Hildesheimer und Hannöverſchen Zeitung
einrücken zu laſſen indem derſelbe, als aus ganz ſicherer Quelle
kommend, zuverläſſig iſt. Sie glauben gar nicht, ein wie großes
Gewicht zu Berlin Zeitungs- Artikel haben. Es ware ſehr gut,
wenn Sie es übernehmen, dem Katholik“ etwas mehr Nahrung
zu geben. Es knuüpft ſich nämlich an die hermeſiſche Frage un
mittelbar eine zweite ebenſo wichtige Frage unmittelbar an
„über das Verhältniß von Kirche und Staat“ und da müßte
dann beſonders hervorgehoben werden, wie jede Beſchran-
kung und Hemmung der Kirchenautorität, die Auflöſung des
Bandes des Gehorſams gegen Biſchöfe und den Papſt, die
Grundfeſten des Staats untergraben muß das iſt ein argumen-
tum ad hominem. Daß der S. g in Berlin von jeher
unter dem Scheine eines guten Katholiken die Peſt für unſere Kir
chenfreiheit geweſen iſt, iſt hier wohl bekannt. Aber er getraut
ſich hier auch nicht.

Was Jhren Herrn Kaplan, den ich freundlich zu grüßen
bitte, betrifft, ſo will der H. Erzb. ihm gerne eine Pfarre geben,
obſchon es ihm höchſt unangenehm iſt einen guten Prieſter von der
rechten Rheinſeite wegzunehmen.

Der gute Fortgang der Miſſionsſachen freut mich geviß es
wird glücken, durch ganz Rheinland, in Weßphalen die Geſell-
ſchaft auszubreiten. Jn Siegen iſt ſie auch bereits im Gange.
Jch erwarte mit jedem Tage 2000 Miſſionszettelchen: es wird
hier in Cöln gut gehen. Doch darüber muündlich.

Oremus pro matre nostra dilectisſima prelsa,
Cöln, den 15. Juni 1887. Jhr getreuer EM.

o. a. m. D. g.
Adreſſe: An den

Herrn Pfarrer Binterim
Dr. Theologiae, Ritter des Papſtlichen Ordens vom goldenen

Sporen Hochwürden
zu Bilk

bei Duſſeldorf.
2 2

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige. tin.

dung zeigen wir Verwandten und Freunden in Eisleben.
hierdurch ergebenſt an.

Schiepzig, den 9. Mai 1838.
Wilhelm Berndt.
Caroline Berndt geb. Hammer. Belgern.

ron à St. Etienne.
Kragmann Bramlage in Lohne.
6) An Hrn. Juſtiz-Kommiſſar Nagel in

7) An den Schneidermeiſter

1) An Hrn. Kunzemann in Wet- Martin in Kockratz. 15) An Hrn.
2) An Hrn. Gerhard Meyer in G. Reitzler in Eilenburg.,Unſere geſtern vollzogene ehrliche Verbin- Nruſelgret 8) e n Seteabeg

4) A Nonsieur Piar-
Halle, den 8. Mai 1838.

Königl. Poſt Amk.

5) An Gebr. Göſchel.
Nothwendiger Verkauf.

Beim Fuürſtlich Reuſſiſchen Gericht der
a Göbel in Lauban. 8) An Hrn. Lieut. Herrſchaft Droyßig ſoll das von der Wittwe

Bekanntmachungen. Rudemann in Bitterfeld. 9) An Eſchenbach hinterlaſſene auf 6185 Thlr.
Hrn. Formenſtecher Doberenſt in Leip 16 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Gut zu LindauNachverzeichnete Briefe ſind an die de g. 10) An die Expedition des Teutſchen in unter 16.

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen Sondershauſen.
und deshalb zurückgeſandt worden. Die dermeiſter Thies in Frieſen.

11) An den Schneri- den 16. Oktober 1838 Morzens 11 Uhr
12) An an Gerichtsſtelle zu Droyßig öffentlich verſtet

Abſender werden zur ſchleunigen Abholung Hrn. Kaufmann Lehnig in Gerbſtedt. gert werden. Die Schätzurkunde liegt in der
18) An Madam Buſcheller in Mag FKegiſtratur zur Einſicht bereit.

deburg.
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

14) An den Koſſathen Chr.
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Zweite Einzahlung auf die Aktien
der

Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

W——«=—«TTS

Die Bau Arbeiten fur die Magdeburg
Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn haben im
vorigen Monat auf mehreren Punkten der
Bahnlinie gleichzeitig begonnen und werden
uüterall mit möglichſtem Nachdruck angegrif
fen und betrieben werden. Eden ſo rückt das,
in einem landräthlichen Kreiſe, der Haupe-
ſache nach bereits beendizte Expropriations
Geſchäft ununterbrochen vorwärts. Dieſe
Umſtände, verbunden mit den beträchtlichen
Zahlungen, welche fur die, in England be
ſtellten, nach und nach eingehenden Eiſen-
ſchienen, und für andere Möokerialien ſchon
geleiſtet ſind in den nächſten Monaten noch
geleiſtet werden muſſen, nöthigen uns, hie
mit, nach H. 3. des Giſellſchafes Statuts,
auf jede Aktie eine zweite Einzahlung von

Zehn Thalern Preuſ. Cour.
aueézuſchreiben, die vom 1. Juni d. J. an,
ſpäteſtens aber
am 30. Juni d. J. bis Abends 7 Uhr

in unſerem Geſchäftelokal (Regierungsſtraße
Nr. 7.) an die Geſellſchafts Kaſſe zu entrich.
ten iſt.

Jeder Einzahler hat mit dem Gielde die
betreffenden Quittungsvogen, nebſt z wei,
nach der Reihefolage derſelben geordneten,
gleichlautenden, Deſignationen,
von denen die eine auf einen ganzen Bogen
geſchrieben ſein muß, bei der Geſellſchafts-
Kaſſe einzureichen, worauf ihm die andere
Deſtgnation, mit der Jaterimsquittung unſe-
res Rendanten verſehen, ſofort zurückgegeben
werden wird. Einige Tage ſpäter können
dann die Auittungsbogen, auf welchen inzwi-
ſchen ein Mitglied des Direktortums, unter
Beidruückung eines Stempels, uüber die gelei-
ſtete Zahlung quittiren wird, gegen die Jn
terimsquittung wieder eingelöſt werden.

Die aueswartigen Aktionaire werden er-
ſucht, ſich bei dem Einzahlungs- Geſchäft hie-
ſiger Vermittler zu bedienen, da wir uns auf
Korreſpondenzen nicht einlaſſen können.

Wenn auf ine Aktie die jetzt ausgeſchrie-
bene Theilzahlung bis zum 30. Juni d. J.,
Abends 7 Uhr, nicht eingegangen iſt, ſo
wird, nach 9, 6. des Geſellſchafts-Statuts,
der Eigenthuümer derſelben von uns öffentlich
aufgefordert werden, die ausgebliebene Zah-
lung und außerdem eine Konoentionalſtrofe

von fünf Thalern Preuf.Courant, zuammenaſſofunfzehn
Thaler, ſpäteſtens am 11. Auguſt d. J.
an die G ſeuſchofts- Koſſe zu entrichten, und
büßt, wenn er dieſer Aufforderung nicht voll-
ſtändig und pünktlich Genüge leiſtet, die fruü
here Zahlung, ſo wie jedes fergere Anrecht
auf die Aktie ein, deren Zeichner dann nach
g. 7. des Statuts, zur Entrichtung der aus
gebliebenen Rate angehalten werden wird.

8

Schließlich benutzen wir dieſe Gelegenheit
zu der erfteulichen Mitiheilung, daß jetzt,
wo der bei weitem größeſte Theil der Erdar-
beiten und Bauwerke an ſichere Unternehmer,
gegen ausreichende Kautionen, in Entrepriſe
gegeben wo die Lieferung faſt aller Materia-
lien und Moſchinen durch Kontrakte ſicher ge
ſtellt und das Expropriattons- Geſchäft ſchon
weſentlich vorgerückt iſt, die wiederholentlich
ausgeſprochene Ueberzeuzung unſerer Techni
ker von der Zulänglichkeit der gezeichneten An
ſchlagsſumme immer mehr und mehr ſich be
währt. Allerdings ſiad, in Folge nachtheili-
ger Konjunkturen, bei einzelnen Anſchlagsti-
teln Ueberſchreitungen nicht zu vermeiden.
Dieſelben werden aber, durch Erſparniſſe bei
andern Titeln, ſo vollſtändig ausgeglichen,
daß ſich bis ſetzt die Nothwendigkeit noch nicht
abſehen läßt, die im Koſten- Anſchlage aus-
geworfene Reſerveſumme von 72 867 Thir.
16 Sgr. 7 Pf. anzugreifen. Beiſpielsweiſe
erwähnen wir daß der zu 788,810 Thlr.
26 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte Oberbau der
Bahn, ungeachtet der iezwiſchen eingetretenen
enormen Steigerung der Bauholzpreiſe, wo
durch allein ein Mehraufwand von ungefähr
69,000 Thir. herbeigeführt iſt, dennoch nur
805,436 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. koſten, mithin
nur einen, im Verhältniß zu der Anſchlags-
ſumme geringfuügigen, Uebertritt von 16,6256
Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. verurſachen wird.

Eine vergleichende Nachweiſang derjeni-
gen Erſparniſſe und Ueberſchreitungen, die
ſich jetzt ſchon mit Sicherheit vorausſehen laſ-
ſen, liegt in unſerem Geſchäfts Büreau zu
Jedermanns Einſicht bereit.

Magdeburg den 1. Mai 1838.
Direktorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenvahn Geſellſchaft.
(gez.) Francke. Vorſitzender,

Friſchen geräucherten Rhein Lachs, ge-
räucherten Weſer- Lachs und marinirten Sil-

ber Lachs bei J. A. Pernice.
Sonntag den 13. Mai Muſik auf dem

Weinberge zu Beuchlitz

Den 14. Mai iſt friſcher Kalk auf der
Ziegelei Beuchlitz.

Das sub No. 157. zu Wettin gelegene
Haus mit dazu gehörigen Nebengebäuden
und Garten, welches zu Handelségeſchaften
paſſend und eingerichtet iſt, ſoll verkauft wer-
den. Kaufliebhaber können ſolches in Augen
ſchein nehmen und das Nähere darüber da
ſelbſt erfahren.

Verloren. Eine rothſaffiane

loren gegangen. Der redliche Finder wird
gebeten, dem aus darinliegenden Papieren
und Kärtchen erſichtlichen Eigenthümer hier,
dieſelbe recht bald reſp. durch Poſt zuruckzu
ſtellen und reellſter Belohnung dafur ſicher zu
gewartigen.

Halle, den 8. Mai 1838.,

dop
pelte Brieftaſche mit einigen Papieren iſt ver

Gelbes Wachs kauft
Joh. And. Otto,

große Klausſtraße No. 873.

Mohren-Portorieovon Hen. Th. Rocholl in Minden, be
kannt als ein ſehr guter, leichter und wohl
ſchmeckender Taback

à r 9 Sgr.
desgl. feinen weſtindiſchen Canaſter à w. 8
Sgr. 4 b für 1 Thlr. empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Schnupftaback

ſauern Carotten, grob rapirt von den Hrrn.
Gebeuüdeen Bernard in Offenbach,
t 9 Sgr. bei

Friedr Wilh. Dalchow.
Auf dem Rittergute Gnölbzig ſtehen

20 Stück fette Hammel und 3 Stück überkom
plette Zugpferde zum Verkauf.

Dreißig Schock Roggen, Hofer und
Krummſtroh werden den einundzwanzigſten
Mai d. J. Vormittags 9 Uhr, in meinem
Gehöſte zu Bedra meiſtbietend verkauft.

Richter.
Leipziger Meßwaaren.

Hierdurch veehren wir uns, unſeren ge
ehrten Kunden die ergebenſte Anzeige zu ma
chen, daß wir unſer Lager von dieſer Leipziger
Meſſe mit den neueſten Erzeugniſſen auf das
Voliſtändigſte aſſortitt haben.
Ganz beſonders empfehlen wir
eine große Auswahl der neueſten Umſchlaze-
und Sommer- Tücher in allen Gaktungen
und Größen, die neueſten Mouſſelin
laine, bedruckte Jacconets, Mouſf-
ſeline, Zitze, halbſeidene Stoffe
u. dergl. m.

Seidene Waaren
in oſllen Gattungen und Bieiten,

Damaſte zu Meubles in allen Sorten
Für Herren

empfehlen wir die neueſten Beinkleider
Stoffe in Buckings, leinene Drells,
weiße Satins, echten oſtindiſchen Nan
king, die reu ſten Zeuge zu Möcken Pi-
que, Tollinet und ſeidene Weſten,
echte oſtindiſche Taſchentücher v. dgl. m.
Wir erlauben uns dem geehrten Publikum
aufmerkſam zu machen, daß wir von genann-
ten Artikeln ſtets eine großt Auswahl dorbie
ten können.

F. Mendel S Comp. in Halle,
wohnhaft neben der Löwenapotheke.

Concert- Anzeige.
Donnerstag den 10. Mai iſt Con-

cert in Freiimfelde.
Stadtmuſikchor.

Kuünftigen Sonntag als den 13. d. Mes,
ladet zum Ball ganz ergebenſt ein

Salzmünde, den 8. Mai 1838.
Zorn-

z
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Sämerei Ein und Verkauf.
Franzöſiſche Luzerne,
Deutſche Luzerne,
Esparſetke,
Rothe Kleeſaat,
We'ße,
Spät- oder Bullenklee,
Rigaer Leinſaat,
inländiſche Leinſaat,
Dotter und

imotheſaamen.vor Kaufmann Voigt.
Ein Kapital von 500 Thlr. iſt gegea pu-

pillariſche Sicherheit zu Johannis d. J. aus
zuleihen. Das Nähere Strohhofſpitze No.
2140. Untechändler werden verbeten.

Bekanntmachung.
Eine friſchwelkende Eſelin iſt

zu vermiethen auf der Pfarre zu
Oberrißdorf bei Eisleben.

Alle Tage Sefrocnes, ſo wie auch Beuel
lungen auf alle Arten Gefrornes werden aufs

Anklichſte beſorgt werden beie ogers Guſtav Rinck
am Markt.

Der ehrliche Finder eines goldenen Uhr
ſchlüſſels, welcher mit einem weißen und einem
violetten Stein gefaßz, wird gebeten, ſolchen
gegen eine angemeſſene Belohnung an Herrn
Goldarbeiter Schober an der Poſt abzu
geben.

Drauerei- Verpachtung in Halle
an der Saale.

Veränderungshalder iſt die in der Rath-
housgaſſe No. 288 belegene, vor einigen Jah
ren erſt neu und ſehr bequem angelegte Bier-
beaueret nebſt angenehmen Schenkiokale, wo
bei auch ein Gärtchen mit Kegelbahn, von
Michaelis d. J. ab auf anderweite drei Jahre
zu verpacdten, kann aber auch auf Verlangen
ſchon zu Johannis nebſt ſämmtlichen Schenk
wirthſchafts Utenſilien, Billard nebſt Zube
hör nicht ausgenommen, uübergeden werden.
Die nähern Bedingungen zu erfahren, wer
den hierauf Reflektirende gebeten, ſich in
Leipzig an die Buchhandiung der Herren
Schubert hund Niemeyer, und in Halle
on den Eigenthümer zu wenden, welche auch
auf portofreie Briefe dieſelben gern mitthei
len werden.

Johann Müller, Eigenthämer.
Ein im Feldbau erfahrener Hofemeiſter

ſindet Johannis d. J einen guten Dienſt.
Näheres bei Witte in Langenbogen.
Ein in der Anfertigung von Ackergeräthen
erfahrener Stellmacher findet ſogleich einen
Dienſt auf dem Amte Brach witz bei Halle.
T ESchlangen Gurkenkern, für deren Güte

bärgt, ſo wie ſchöne ſaure Gurken in Oxhoft
ausgezählt, empfiehltad a Fr. Henſel an der Ulriqhskirche.
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Zwei Landgüter in einer ſehr fruchtbaren
Gegend, 2 Stunden von Hoelle gelegeny,
mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und 78 Berliner Scheffel Ausſaat Feid,
Raps und Weizenboden, zwei tragbaren
Obſtgärten und Gemeindekabeln, alles ſep a
rirt, ſollen auf Verlangen mit Schiff und
Geſchirr allem Viehbeſtand, veränderungs-
wezen für den geringen Preis, eins zu 1000
Thir. das zweite zu 3000 Thlr. zuſammen
4000 Thlr. da beide zuſammen bewirthſchaf
tet, verkauft werden. Es können 1600 Thlr.

zu 4 pCt. ſicher darauf ſtehen bleiben. Nä
here Nachricht ertheilt der Commiſſionair
Supprian in Halle, Leipzigerſtraße No.
316 wohnhaft.

Handlungs- Anzeige.
Einem verehrungswürdigen Publi-

kum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß

ich meine Schnittwaarenhandlung aus
dem Kornſchen Hauſe am Markte in
mein eigenes von dem Seilermeiſter
Naumann erkauftes Haus verlegt ha-
be. Mit dem innigſten Dank für das
mir bisher geſchenkte Zutrauen, bitte ich
zugleich mir auch fernerhin ihr Wohlwol
len zu ſchenken indem ich ſtets bemüht
ſein werde, Jeden meiner geehrten Kun-
den auf das reellſte und billigſte zu be
dienen. Zugleich verbinde ich die Anzeige,
daß ich von der gegenwartigen Leipziger

Meſſe eine große Partie der modernſten
Hoſenzeuge pro Elle 3 Gr. bis I Thlr.,
oſtindiſchen Nanquin, moderne Piqué-
weſten, dunkele und helle Kattune, 5 und
T breite Tuche der gangbarſten Farben
und viele andere moderne Waaren em-
pfangen habe, die ich ſämmtlich zu ganz
billigen Preiſen offerire. Um gutigen
Zuſpruch bittet

Radegaſt, den I. Mai 1838.
P. M. Silberſchmelzer.

Jch Endeeunierzeichneter beadſichtige mei
nen faſt gänzlich neu erbauten Gaſthof mit
den dazu gehörigen Geräthen, nebſt Schmie
de und neu angelegter Brennerei, aus freier
Hand zu verkaufen. Hierzu gehört an Acker
land 167 Morgen 158 Ruthen gut gelegenen
Weizenlandes, 4 Morgen Wieſen und 3
Morgen Garten, theils Obſt theils Ge
müüſe- Garten. Der Beſtand des dazu gehö-
rigen Schiff und G ſchirrs iſt bei mir einzu-
ſehen, und ich bemerke nur, daß dieſes
Grundſtück ſetzt 700 Thlr. Pacht trägt. Hier
auf Reflektirenden bemerke ich noch, daß
7000 Thlr. darauf ſtehen bleiben können.

Zwochau bei Delitzſch, d. 8. Mat 1838.
Chriſtian Werndt.

Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt,
erlaube ich hierdurch mein, durch bedeutende
Finkäufe auf derſelben, wohl aſſoctirtes La
ger beſtehend in

Bijouterien, Parfümerien, ſei
nen und ordingiren Seifen, Kiyſall und or
dinairen Glaswaaren, Porzellan Waoaarey,
Meißner und franz. Fabrikat mit feinen Ver
goldungen vnd Maiereten.

Weiße und eouleurte lange und
kurze Glacé Handſchuh, dergiei
chen in Seide, Halbſeide, Baumwolle, glate
und durchbrochen, Strümpfe für Herren und
Damen, Socken, Beinkleiderträger aller
Art, das Neueſte in Herren und Damen
Kravatten, feinen Pariſer Arbeitsbeutel,
Handſchuhe und Strumpfhoalter, ferner

Stahl-, Bronce- und lackirte
Waaren, aits: Tiſch und Diſſrtmeſſer,
Feder und Raſirmeſſer, Scheeren c. Gar
dinenverzierungen und Klingelgriffe in den
neueſten Deſſeins, feine und orditnaire Kaffe
bretter in jeder Oröß, Fruchtköibe, Zucker
kaſten, Leuchter, Lichtſchrerteber, Lampen ig
aller Art, Feuerzeuge, Schreib,euge, Wacks
ſtock- und Sparbüchſen, Cigarren und Fi
dibusbecher u. ſ. w.

Lederwaaren, als Brief, Parole
und Zulegtaſchen, Cigarren Taback, Vi
ſitenkarten- u. Zahnſtocher Etuis, Schwomm-
täſchchen, Tabvockebeutel mit feinen Sticke
reien, Vergoldung u. ſ. w.

Kopf-, Zahn- und Nagelbür-
ſten, engliſches und franzöſiſches Fadrikat,
Taſchenkamme mit Spiegel und Bärſte, fei
ne Eifenbeinkämme u. ſ. w.

Platina Zündmaſchinen aus
der beſten Fabrik, Wiener Lüſtres von Holz
Bronce, Goldleeſten in jeder Breite Accor
dion's und Harmonika's, fein dekorirt und rein
geſtimmt.

Neuſilber- und plattirte Wag
ren,

Cartonagen,
Toiletten, Neceſſaires mit und ohne

Einrichtung für Her en und Deamen,
Lichtſchirmplatten mit und ohne

Geſtell, wie üderhaupt alle feine und ordi
naire kurze Waaren,

beſtens zu empfehlen. Jch werde bemäht
ſein, bei reeller und prompter Bedienung
ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Theodor Gerlach jer.
Lager engl., franz. und deutſcher kurzen

Waaren.

Stahlfedern.
Die größte Auswahl von Stahlfedern

aus der Fabrik von Henry Kendall in Lon
don und Birmingham empfiehlt zu den Fa
brikpreiſen

Theodor Gerlach j.
Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Mai. Die Preuß. Staats- Zeitung

enthält unterm heutigen Datum Nachfolgendes: Unter mehreren
auf Preußen Bezug habenden Korreſpondenz Artikeln, welche
die geſtern bier angelangte Nr. 128 der Augsburger Allg. Zeitung
enthält befindet ſich ein mit einem Stern bezeichnetes Schreiben,
angeblich aus Berlin vom 26. April welches in der Aufzablung
von Beweggründen zu der vorgeblich unter den Bewohnern des
Großherzogthums Poſen herrſchenden düſtern und ge-
druckten Stimmung alle bisherigen lügenhaften Darſtellungen
noch überbietet. Erwarte weder der frivole Einſender jenes Ar
tikels, noch die Allgemeine Zeitung ſelbſt, die durch die Auf-
nahme ſolcher den Stempel der innern Unwahrheit an der Stirn
tragenden Aufſätze einen unbegreiflichen Mangel an Kritik darlegt,
daß wir uns auf eine ſpezielle Widerlegung von dergleichen aus
der Luft gegriffenen Anklagen, wie ſie der einſternige angeblich
Berliner Korreſpondent der Allgemeinen Zeitung bereits zum
Oeftern vorgebracht, einlaſſen werden wir bedienen uns ſchla-
genderer Waffen wir laſſen nur Thatſachen ſprechen, und freuen
uns um ſo mehr, gerade heute Gelegenheit zu haben, jenem Kor-
reſpondenten gegenüber das Großherzogthum Poſen zu beſprechen,
weshalb wir denn auch unſere Leſer noch beſonders auf den (von
der Staats Zeitung ausführlich mitgetheilten und die wohlwol-
lenden Abſichten der Regierung in das hellſte Licht ſetzenden) Ar-
tikel über die neue Juſtiz Organiſation dieſer Provinz aufmerk-
ſam machen.

Die Leipz. Allg. Zeitung berichtet aus Berlin, d. 6. Maj.
Endlich kann ich Jhnen über die projektirte Berlin-Rie-
ſaer Eiſenbahn eine ſichere Nachricht ertheilen. Die Richtung
auf Rieſa iſt, trotz allen Anſtrengungen des Komités, dieſe zu
retten, ganz verworfen, und wie man bereits vermuthet, hat
man ſich für eine Bahn in weſtlicher Richtung zum Anſchluß an
die Magdeburg Leipziger bei Köthen ausgeſprochen welche nicht
über Potsdam, ſondern über Luckenwalde gehen, ſich zwiſchen
dieſem Ort und Jüterbogk rechts wenden, Wittenberg ganz nahe
beruühren, und bei Roßlau auf der mit koloſſaler Feſtigkeit erbau-
ten neuen Elbbrücke dieſen Fluß überſchreiten wird.

Leipzig, d. 4. Mai. Nach der ſeit dem Zoll Verbande
möglich gewordenen Kontrolle ſind gegenwärtig zur diesjährigen
Jubilate- Meſſe, welche mit dem 19. Mai zu Ende geht, ſo viel
Waaren hierher gebracht worden, wie noch nie zuvor. Auch hort
man im Allgemeinen mehr Klage als Lob über die Geſchafte der
Meſſe, obgleich in einzelnen Artikeln, wie in Leder, Tuchen, ro
hen Häuten, nebſt Luxusſachen und Pelzwaoren, zum Theil be
deutender Abſatz geweſen iſt. Am lauteſten klagen die Manufak-
tur- Waaren Händler, die noch jetzt von den mißlichen überſeei-
ſchen Konjunkturen zu leiden ſcheinen.

Mit nächſtem wird in Angelegenheiten der Leipzig-Dres-
dener Eiſenbahn die Vollendung der Bahn bis an den Einſchnitt
vor Machern, was ungefähr 43 Stunden von hier entfernt iſt, be
kannt gemacht und ſomit ſolche in dieſer Entfernung fahrbar wer-
den. Ebenſo wird auch in kurzem das Papiergeld nach Höhe ei-
ver halben Million Thaler kreirt werden wobei die niedrigſten
Scheine auf einen Thaler lauten ſollen. Dies iſt nur zu billigen,
während das Gutachten der Kaufmannſchaft, die Noten der bald
ins Leben tretenden Bank nicht auf kleine, ſondern mehr auf gro-
ße Summen zu ſtellen, nicht allgemein Beifall zu erhalten ſcheint.
Durch das tiefe Eingraben bei der Eiſenbahn in Machern ſoll das

Brunnen waſſer dem Orte durchgängig entzogen, und daher die
Kompagnie von den Grundbefitzern daſelbſt in Anſpruch genom-
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men werden. Die Summe, die als Entſchädigung gefordert
würde, ſoll nicht gering ſein, doch wird ſie verſchieden angegeben,
n der Schade am Ende wohl mit 3000 Thlr. erſetzt werden
önnen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 1. Mai. Jhre Königl. Hoheiten

der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich werden morgen
mit Höchſtihrer Tochter die Reiſe nach Berlin antreten.

BelgienBrüſſel, d. 1. Mai. Die hieſige Bevölkerung durfte
nicht zurückbleiben, da es ſich darum handelte, eine öffentliche
Demonſtration in Bezug auf die von den 24 Artikeln vorgeſchrie
bene Abtretung eines Theiles des Luxemburgiſchen und Limburgi-
ſchen zu machen. Deshalb wurde geſtern Abend eine außeror
dentliche „Emeute“ veranſtaltet. Jn einem Lokal am Setreide
markt hatten ſich 5-—600 Menſchen verſammelt, die theils in
franzöſiſcher und theils in flamändiſcher Sprache ſich über die
neueſten Ereigniſſe expektorirten und eine Adreſſe abfaßten, wel-
che die Ueberſchrift trägt: Die Patrioten in Brabant an ihre
Freunde und Mitbürger im Luxemburgiſchen und Limburgiſchen.“
Gegen 9 Uhr zogen die hier verſammelten Menſchen in drei
Sektionen abgetheilt, mit Fackeltraägern vorauf und mit der gro
ßen belgiſchen Fahne ſingend und lärmend durch die Straßen der
Stadt, nach dem MartyrerPlatz, wo die „Brabangonne“ an
geſtimmt wurde die man ſeit den Tagen des Septembers 1830
mit ſolchem Feuer nicht vernommen hatte. Gegen 11 Uhr bega-
ben ſich etwa 1500 Menſchen nach der Place Royale, wo man
ſich um den Freiheitsbaum aufſtellte und abermals die „Braban-
gonne ſang. Um Mitternacht ritt der Oberſt Rodenbach aus
dem Königl. Palais und machte eine Runde bei den verſchiedenen
Wachthäuſern, deren Mannſchaften alle verſtärkt wurden. Ein
Theil der Garniſon iſt ſür heute Abend in den Kaſernen aufge
ſtelit. Dieſen Morgen verſammelten ſich zwar einige Leute aus
dem niederen Volke wiederum in einem öffentlichen Etabliſſement
auf dem Getreidemarkt und man bemerkte auch drei Trommeln
bei ihnen, doch iſt von den letzteren kein Gebrauch gemacht wor
den und heute noch nichts wieder vorgefallen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Mai. Die Einſuhr- Artikel, welche dem

vereinigten Königreich Großbritannien und Jrland die meiſten
Zölle einbringen, ſind Zucker, Thee, Taback, Spirituoſa, But
ter, Kaffee, Getreide, Bauholz, Wein und Wolle. Die Reve-
ne des Staats von jedem der vier erſteren beträgt jährlich über
8 Millionen und die der anderen über Million Pfund Sterling.
Die Erhebungskoſten in Großbritannien belaufen ſich auf 6 pEt.,
in Jrland aber auf faſt 123 pCt. von dem Werth der Zölle,
ein neuer Beweis, meint der „Courier“, wie nothwendig eine
umfaſſende Reform in den Angelegenheiten Jrlands ſei.

Der britiſche Schooner „Buzard“ iſt von der afrikaniſchen
Küſte in England angekommen; er verließ Sierra Leone vor ſie
ben Wochen, nachdem er vier Jahre dort ſtationirt geweſen.
Während dieſes Zeitraums hat das Schiff 3870 Sklaven befreit;
mit einem Sklavenhändler, der 8 Kanonen am Bord fuührte, war
es eine halbe Stunde lang im Gefecht, wobei 6 oder 7 Bann
von der Mannſchaft verwundet wurden. Es hat übrigens nur
noch 18 von ſeiner urſprünglichen Mannſchaft am Bord auch
den Kommoandeur hat es ſiebenmal gewechſelt, und der Ober
Kanonier iſt der einzige noch übrige Offizier von denen, die mit
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dem Schiff vor vier Jahren von England abgingen. Es ſoll auf
ein Priſengeld von 1000 Pfd. Anſpruch haben.

Türkei.
Die reueſten Berichte aus Konſtantinopel bringen die
beſtimmte Nachricht, datz Jbrahim Paſcha in Syrien die
Offenſive gegen die Jnſurgenten mit Vortheil ergriffen hat.

Briefe aus Alexandrien vom 7. April melden daß am
29. März die Peſt daſelbſt ausgebrochen ſei, und daß ſeitdem tag-
lich einige Fälle vorkamen.

Vermiſchtes.
Aus Frankfurt am Main wird gemeldet: Zwei

Kinder einer hieſigen Wittwe, welche lutheriſch getauft und in
die evangeliſche Armen Schule gingen, von der katholiſchen Mut-
ter aber plötzlich eigenmächtig in die katholiſche Schule geſchickt
wurden, mußten neulich durch richterliches Erkenntniß der evan-
geliſchen Schule zurückgegeben werden.

Jm Kanton Solothurn iſt der berüchtigte Räuber
Jecker durch verſchiedene Urtheile zu 81 Jahren Gefangniß ver
urtheilt worden. Da er jetzt 31 Jahre alt iſt, ſo hat der arme
Mann die Ausſicht, erſt mit ſeinem 112ten Jahre die Freiheit
wieder zu erlangen, wenn er nicht etwa gar ſchon vorher ſtirbt.

Zu Augsburg waren den 80. April Morgens die Dä-
cher mit Schnee und Reif bedeckt und Eiszapfen hingen an den
laufenden Brunnen herab.

Am 29. April war es in Paris noch kalter als Tags
zuvor. Der höchſte Thermometerſtand war 6, in der Nacht
war er aber 2 über Null geweſen.

Kürzlich fand man eine Frau in Mimliswyl (Kanton
Solothurn) todt im Bette. Alſobald eilte man, dieſe Trauer-
botſchaft der auf einem nahe gelegenen Sennhof wobnenden
Schweſter derſelben zu hinterbringen. Sobald dieſe die Nachricht
pernommen, ſetzte ſie ſich mit den Worten: „So ſie iſt ge
ſtorben!“ auf einen Stuhl und war todt.

Man ſchreibt aus Paris, d. 2. Mai: Am künftigen
Sonnabend wird auf dem hieſigen Opern Theater eine außeror
dentliche Vorſtellung zum Benefiz der Olles. Fanny und The-
reſe Elsler ſtattfinden. Es werden bei dieſer Gelegenheit zum
erſenmal lebende Bilder aufgeſtellt werden. Die Theaterzettel
begleiten dieſe Neuerung mit dem Zuſatze: „Wie in Deutſchland.“

Man erwartet in Paris das Gerippe eines Mam-
mouth, das it einer unterirdiſchen Grotte der Jnſel Podroße in
der Nahe von Nova Zembla gefunden worden iſt. Man beſitzt
bis jetzt nur zwei vollſtändige Skelette von dieſem vorſündfluthigen
Thiere, das eine zu Moskau, das andere zu Alexandrien.

Die Asroſtatik wird dieſen Sommer einen Schritt
weiter thun. Eine Geſellſchaft Gelehrter in London hat nach
Montgolfier's Grundſätzen einen Luftballon von 200 Fuß im
Umfange und von 130 Fuß Höhe anfertigen laſſen. Dieſer Rie
ſenballon heißt Königin Asroſtat“ und wird im nächſten Mo
nat mit mehreren Menſchen aufſteigen, um eine Luftreiſe zu ma
chen; wohin, iſt noch nicht beſtimmt aber wahrſcheinlich nach
Belgien oder nach dem Rheine.

Das königlich engliche Tafelgeſchirr in Windſor
wird in einem ziemlich großen Zimmer und einem anſtoßenden Ge
mach aufbewahrt und auf 1,750,000 Pfd. St. geſchätzt. Dabei
befindet ſich ein goldenes Service fur 130 Perſonen, das
Georg IV. aus verſchiedenen Stücken zuſammenketzen ließ, wor
unter einige ſich befinden die von der ſpaniſchen Armada erbeutet
wurden, andere aus Jndien, Birma und China. Dazu gehört
ein Gefäß, das einſt im Beßtze Karls XII. von Schweden war,
ein Pfau von koſtbaren Edelſteinen, 30,000 Pfd. St. werth, fer
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ner ein Tigerkopf, Tippo Saheb's Fußſchemel, mit einer Zunge
von maſſivem Gold und kryſtallenen Zähnen.

Fonds und Geld-Cours.
Berkin, e Pr. Cour. v Pr. Courd. 8. Mai 18388 r rSt. Schuldſcy. 1025 [1023 Kur u. Rm. do. 4 1003r. Engl. Obl. 30 4 108 102 do. do. do. 34 1002 994

r. Sch. d. 65 634 Schleſiſche do 4 1083m. Obl. m. l. G. 4 I1034 102 rückſt. d. Km. 90
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 1023 do. do d. m. 905
Berl. Stadt Obl. 4 108; 7 Zinsſch. d. Km. 903
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 905Elbing. do. .old al marco. 2153 2143Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfobr. A. 4 I0t w. i 18Gr. Poſ. do. 4 11043 nd. Goldmün
Oſtpr. Pfandbr. 4 lol en à 5 Thlr. 18 2143Penm, Pfandbr. 4 (101 n sconto 3 7omm. Pfandbr. 85 100

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.

Halle, den 8. Mai.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. 9 pf. bis 1 thl. 21 ſgr. 3 pf.Roggen 1 e 10 e 1 v 12 ſg z
Gerſte 26 823 9Hafer le S 2825Magdeburg, den 7. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 86 42 thl. Gerſte 24 26 thl.
Roggen 31 323 Hafer 18 19Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Mai: 2 Zoll unter O.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutebeſ. Albers m. Gem. a. Königs
berg. Hr. Guetsbeſ. v. Hövel a. Ruhr. Hr. Ritter
gutsbeſ. Gelzer a. Nelbzig. Hr. Prof. Dr. Fleck a. Leip
zig. Hr. Kaufm Mellinghaus a. Köln. Die Hrru.
Kaufl. Hornung u. Burmann a. Frankenhauſen. Hr.
Kaufm. Beuchling a. Homburg.

Stadt Zürch: Fräul. Bauer, Königl. Sächſ. Hofſchauſp. u.
Mad. Bauer a. Dresden. Hr. Kammerh. v. Beuſt a.
Sietzſch. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Nathuſius u. Henſel
a. Althaldensleben. Die Hrrn. Kaufl. Rienſch u. Wrede
al. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Lehmicke a. Magdeburg.
Hr. Domainenbeamter Rabe a. Schneidlingen,

Goldnen Ring: Frau Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothen-
burg. Hr. Fabr. Andre a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hey
nemann a. Luneburg. Hr. Kaufm. Aſter a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Luttich a. Henneberg. Hr. Kaufm. Freiſt
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Berth a. Löbejuün. Hr. Kfm.
Linke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sraubdeln a. Haar
burg. Hr. Kaufm. Löwe a. Hamburg.

G»GVBekanntmachungen.
Theater.Donnerstaz den 10. Mai: Donna Diana, Luſtſpiel in

4 Akten nach dem Spaniſchen, von Weſt. Fräulein Bauer,
Mitglied des Königl. Theaters zu Dresden, Donna Diana als
erſte Gaſtrolle.

Freitag den 11. Mai: Gabriele, Drama in 3 Akten, von
Caſtelli, Fräul. Bauer Gabriele. Hierauf: Des Gold
ſchmidts Töchterlein, Luſtſpiel in 2 Akten, von Blum,
Fräul. Bauer, die Walpurgis.

Anfang der Vorſtellungen um 6 Uhr, Kaſſenöffnung um 5 Uhe
Die Direktion.eeeeeenneeerrree
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